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„An invitation into an eternally changeable world where something sprouts and withers away, something explodes and 

takes on a new form.” 

   

Mit ihren experimentellen Animationsfilmen kreiert die niederländische Künstlerin Simone Hooymans ein faszinierendes, 

zuweilen hypnotisierendes Universum. Ihre bildgewaltigen Erzählungen sind voller Poesie und Anmut und verdichten sich 

fließend zu mythischen Welten und zu eigentümlichen Szenarien. Diese wirken unmittelbar auf den/die Betrachter*in. Ihre 

Arbeiten entfalten eine eindringliche Kraft und lösen eine reflexive Auseinandersetzung über Verhältnisse von Natur und 

Mensch, von Urbanisierung und Naturraum, von überbordender Technologie und der Sehnsucht nach Harmonie aus. 

Tuschezeichnungen und Farbbilder kombiniert sie mit 3D-Computertechnologie sowie perfekt abgestimmten 

Soundkulissen, die (syn)ästhetisch die Eindringlichkeit und Prägnanz ihrer Animationen verstärken. 

Earthfall, 2019, Animation, 6:19 min In dieser 3D-Animation untersucht Simone die transformierende Kraft einer Krise. 

Landschaften, Stadtansichten und abstrakte Formen bewegen sich langsam, während sie zu einer Lawine werden, die alles zu 

zerstören droht. Doch aus den Trümmern und dem Chaos entwächst die Perspektive auf einen Neuanfang: Unbekannt und 

undefiniert, aber vielleicht hoffnungsvoll? Der Film ist eine symbolische Erkundung der aktuellen globalen Herausforderungen, 

verbunden mit einer inneren Reise wie eine Krise persönliche Veränderungen bedingen kann. 

Broken Horizon, 2008, Animation, 4:48 Aus einem Meer voller Eisberge steigen grüne Hügel auf. Kurvenreiche Straßen 

und ein baumartiger Wald lassen die bis dahin unberührte Landschaft wachsen, greifen in diese ein und verändern sie. Eine 

Stadt formiert sich, dunkel und unnahbar. Doch wenn die Nacht hereinbricht und die Lichter angehen, kehrt das Wasser zurück. 

Der einkehrende Transformationsprozess widersetzt sich der Vereinnahmung der Natur durch den Menschen. 

After Office Hours, 2012, Animation, 4:34 min Was passiert, wenn die Tage der Menschheit vorbei sind und die Natur 

wieder regiert. Was passiert, wenn `das Büro´ geschlossen ist? After Office Hours unternimmt eine anmutende Gedankenreise, 

die sich einer von (Business-)Männern übernommenen Welt entgegenstellt.  

Rett Ned, 2017, Animation, 6:57 min Rett Ned („Direkt nach unten“) nimmt uns mit auf eine Reise an unerwartete Orte und 

immaterielle, teils düster-dunkle Welten. Sukzessive entfaltet sich eine alternative Realität, die einen außerirdischen und 

bedrohlichen Unterton hat. Die Animation ist das Ergebnis einer Zusammenarbeit mit der Band `Building Instrument´.  

All that space between us, 2018, 5:00 Min Als Videoloop für Bewohner*innen und Gäste des niederländischen The Rijtven-

Hauses, einer Gemeinschaft von Menschen mit geistigen und körperlichen Beeinträchtigungen konzipiert, setzt sich dieser 

Animationsfilm behutsam, fast sanft, mit dem Entstehen, der Bedeutung und der individuellen Verortung von Erinnerung 

auseinander. Das Sujet des Vorhangs direkt aufgreifend enthüllt dieser die Welt dahinter. Eine Welt, die aus Schichten von 

Erinnerungen besteht. Erinnerungen an die Vergangenheit oder einer Zeit, die erst kommen wird? 

Talking Plants, Sound-/Videoinstallation, 2020, 6:07 Min Diese synoptische Arbeit lässt prächtige, jedoch eigenwillige, 

Pflanzen in einer mystischen Atmosphäre agieren. Zusammen mit Klangminiaturen von zwölf internationalen Komponist*innen, 

die für jene Pflanzen, die die Hauptdarstellerinnen der Animation sind, Miniatur-Klanglandschaften geschaffen haben, wird das 

Werk zu einer außergewöhnlichen und geheimnisvollen botanischen Videoinstallation. 

Simone Hooymans wurde 1974 in den Niederlanden geboren und studierte Bildende Kunst an den Universitäten 

in Breda und Arnhem. Seit 2010 lebt und arbeitet sie in Ålvik, Norway. Mit ihren Zeichnungen, Videoinstallationen 

und Animationsfilmen war und ist sie an zahlreichen internationalen Ausstellungen und Filmfestivals beteiligt, eine 

Vielzahl ihrer Arbeiten ist mehrfach prämiert und ausgezeichnet worden. Link: https://www.simonehooymans.com/ 


